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tracts antimilitaristes distribues aux recrues ä leur entree
en service, les cellules communistes qui s'infiltrent jus-
que dans notre administration federate, les conferences
qui, journellement, se donnent dans nos villes et nos
campagnes. Ce sont nos pasteurs antimilitaristes qui
dans le temple de Dieu prechent le refus d'obeissance
aux lois, ce sont quelques-uns de nos regents qui incul-
quent ä la generation future la revolte contre nos
institutions nationales. Ce sont ces representants du peuple
qui clament bien haut leur patriotisme et d'autre part
sapent la preparation de notre armee en proposant la
suppression des cours de landwehr et des manoeuvres.
Et tant d'autres moyens que vous connaissez, tout cela
est organise; vous trouvez ä Zurich une centrale qui
dirige et partout des agents qui executent.

Qu'avons-nous fait en face de cette organisation
parfaitement conque, minutieusement reglee Rien ou
presque. Et pourtant, c'est du peuple, de l'armee, que doit
partir l'initiative si nous voulons qu'un resultat soit
obtenu.

Rappelons 1918, oü ä cause de l'armee seulement le
pays a ete sauve de l'anarchie. Rappelons 1926 oü grace
ä notre action notre parlement n'a pas connu la honte
de voir un revolutionnaire prendre place au fauteuil
presidentiel. Et nous savons, ä Neuchätel particuliere-
ment, combien il est difficile de faire aboutir une initiative

pour sauvegarder notre armee, lorsqu'on veut faire
prendre une decision par les chambres federates.

II y a moins de risques ä allouer des subventions ä
des societes sportives qui ont ä leur programme la lutte
contre nos institutions nationales.

Chers camarades, l'heure est venue nour l'armee de
se defendre elle-meme ; et nous accordons notre con-
fiance au chef du Departement militaire federal qui ne
craint pas de descendre dans l'arene. L'armee ne doit
nlus etre «la grande muette». Quelques-uns de nos chefs
le comprennent et nous leur exprimons notre reconnaissance,

Mais il appartient surtout ä un groupement com-
me le notre, en collaboration avec quelques autres
Associations militaires ou patriotiques, d'organiser la defense
d'une de nos institutions nationales les plus indispensables
actuellement. Treve de grandes reunions, ou des heures
durant on discute sans resultat. Un etat-major agissant,
des collaborateurs qui executent et renseignent; des
manifestations publiques quand besoin est. Imitons pour
le moins l'organisation de nos adversaires si nous ne
savons faire mieux. II n'est pas possible ä notre Association

et ä ses membres de rester neutres. II y a des cas
oü l'inactivite devient une complicity et une lachete
Notre place n'est plus au second rang, mais au premier;
nous lutterons ä visage decouvert et de toutes ncs forces

pour maintenir une armee prete ä remplir sa noble
täche.

Nous le faisons parce que nous sommes convaincus
que notre defense nationale est actuellement notre meil-
leure garantie de paix. Et nous voulons la paix; nous
sommes des pacifiques.

Sous-officiers, je vous prie instamment de vouer
toutes vos forces ä cnmbattre ceux qui veulent saper
nos institutions nationales. Devant l'imminence du danger
j'espere que l'on comprendra enfin la necessite d'une
organisation nouvelle.

Je veux terminer en repetant cette phrase de 1'ordre
du jour du Commandant de la Ire Division au moment
oü il quittait son commandement: «Aimez votre pays,
aimez votre armee, sa seule gardienne!»

Marldor, du Comite Central.
(Banquet de Neuchätel.)

TOfen-Liste
Oberstkorpskommandant Robert Weber f.
Unmittelbar vor Redaktionsschluss trifft uns die

Kunde vom Hinschiede - von Oberstkorpskommandant
Robert Weber, ehemaligem Waffenchef für die
Genietruppen. Wir werden dem verdienten Eidgenossen in
nächster Nummer einen ehrenden Nachruf widmen.

Eine patriotische Kundgebung vorbildlicher Art
wurde kürzlich vom schweizerischen Baumeisterverband
erlassen. Ein bernisches Initiativkomitee unter Führung von
Baumeister Nicolet in Biel, Sappeurwachtmeister, reichte der
ordentlichen Generalversammlung einen spezialisierten Antrag
ein, es möchten zum Zwecke, die wirtschaftlichen Folgen der
Wehrpflichtigen für die Arbeiterschaft des Baugewerbes zu
mildern und damit die Dienstfreudigkeit zu heben, grundsätz-
lch die Aeufnung eines Fonds zum Ausgleich der ausfallenden
Löhne während der Ausübung der Dienstpflicht geschaffen werden.

Baumeister Nicolet betonte in seinem patriotisch
begeisternden Votum die Notwendigkeit der Erhaltung einer
schlagkräftigen und gesunden Armee und wies auf die bedenklichen
Bestrebungen politischer Kreise und gefühlsbeduselter Äntimili-
taristen hin, die gleichzeitig Abrüstung und Frieden und Klas-
senhass predigen. Eine Neuordnung in der Frage der Lohnvergütung

entspreche einer Notwendigkeit und kein Wehrmann
dürfe mehr durch Dienstpflicht benachteiligt werden. Mit
Einstimmigkeit und unter lautem Beifall nahm die Versammlung in
edler Begeisterung einen Antrag der Zentralleitung an, der
Anregung grundsätzlich zuzustimmen, der Zentralleitung die
Bildung eines solchen Ausgleichsfonds zu übertragen und sie
zu bevollmächtigen, der nächsten Generalversammlung ein
bezügliches Reglement vorzulegen. Inzwischen sollen die
Baumeister «chon ietzt F-pb"'i1b's>- p-d rerbt ausg'phio- Dand d°zu
bieten, ihren militärpflichtigen Angestellten und Arbeitern den
Lohnausfall während des Militärdienstes zu ersetzen. Ehre
solcher Gesinnung! M.

Internationaler Wettmarsch.
Das Organisationskomitee der zivilen und militärischen

Wettmärsche hat sich unter dem Präsidium von Herrn Oberst-
divisionär G u i s a n in Lausanne vereinigt und beschlossen,
dieses Jahr den zweiten internationalen Wettmarsch rund um
den Genfersee (203 km) zu veranstalten, und zwar soll
derselbe am Samstag, den 12., und Sonntag, den 13. September

1931 stattfinden. Man erinnert sich gewiss noch des grossen

Erfolges, welchen der letztjährige Wettmarsch errungen
hat und vom bekannten schweizerischen Geher Joh. Linder
mit grossem Vorsprung gewonnen wurde. Letzterer ist
Inhaber des Wanderpreises — gestiftet von der Stadt
Lausanne —. welcher dieses Jahr wiederum ausgesetzt wird.

Am Sonntag, den 13. September, findet ein Militär-Wett-
marsch statt, welcher auf einer sorgfältig ausgewählten Strecke
von 50 km ausgetragen wird. Es erfolgt ein Einzel-, sowie
ein Gruppen-(Korns-Einheiten-)Klassement. Dieser Wettmarsch,
welcher letztes Jahr auf der Strecke Genf-Lausanne
durchgeführt wurde, wird dieses Jahr auf einer weniger schweren
und verkehrsärmeren Strecke stattfinden. Die Teilnahme ist
offen für alle Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten der
schweizerischen Armee, Grenzwächter und Polizei-Abteilungen.

Am gleichen Tage werden noch die schweizer. Meisterschaft

über 25 km. sowie der Militär-Vorbereitungsmarsch,
ebenfalls über 25 km, stattfinden. Letzter Marsch ist offen
für alle jungen Leute von 18 bis 20 Jahren.

Weitere Details werden später veröffentlicht. Auskünfte
werden bereitwilligst durch das Generalsekretariat der zivilen
und militärischen Wettmärsche, Villa Romandie, Valombreuse,
Lausanne, erteilt.

Schulen und Kurse - Ecoles et cours

Rekrutenschulen.
Infanterie.

*2. Division vom 10. Juni bis 15. August Liestal
3. Division vom 2. Juni bis 7. August Bern

Mitrailleure Wangen a. A.

4. Division vom 10. Juni bis 15. August Luzern
Telephon- und Signalpatrouillen vom 1. Juni bis

6. August Freiburg und Dailly
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Verpflegungstruppe. Rekr.-Sch. für Metzger-, Magazin-
und Trainrekruten vom 29. Juni bis 29. August Thun

Traintruppe: Säumer 4. und 6. Division vom 22. Juni bis
22. August Thun und Gebirge

Linientrain und Offiziersordonnanzen 1. und 2.
Division vom 29. Juni bis 29. August ßiere

Unteroffiziersschulen.

Artillerie: Spezialkurs für Batterie-Mechaniker vom
26. Juni bis 11. Juli Thun

Wiederholungskurse.
1. Division: Schützen-Regiment 4 vom 15. bis 27. Juni.

Bttr. 17 vom 26. Juni bis 11. Juli.
Bttr. 16 vom 23. Juni bis 8. Juli.
Bttr. 74 vom 11. bis 26. Juni.
Bttr. 73 vom 8. bis 23. Juni.
Geb.-Tg.-Kp. 11 vom 1. bis 13. Juni
Geb.-San.-Abt. 11 vom 15. bis 27. Juni.
Vpf.-Abt. 1 vom 15. bis 27. Juni.

3. Division: Sap.-Bat. 3 vom 8. bis 20. Juni.
Tg.-Kp. 3 vom 15. bis 27. Juni.
Geb.-Tg.-Kp. 13 vom 29. Juni bis 11. Juli.
San.-Abt. 3 vom 29. Juni bis 11. Juli.

6. Division: Mitr.-Kp. IV/73 vom 8. bis 20. Juni.
Geb.-Sch.-Kp. II/8 vom 8. bis 20. Juni.
Bttr. 44 vom 5. bis 20. Juni.

Festungsbesatzungen: Bttr. 21 vom 23. Juni bis 8. Juli.

Armeetruppen: Flieger-Kp. 4 vom 29. Juni bis 14. Juli.

68. Delegiertenversammlung des
Schweiz. Unteroffiziersverbandes
in Neuenburg vonT9./10. Mai 1931."

Der S. U. 0. V. war wohlberaten, als Tagungsort
für seine 68. Delegiertenversammlung die jurassische
Metropole am Fusse des Chaumont zu wählen. Der
Name Neuenburg zog unsere Kameraden aus allen
Gauen des Landes in seinen Bann und führte sie in
grossen Scharen in die festlich geschmückte Stadt. Während

draussen in den Gassen und auf den Plätzen die
rotweissgrünen Landesfarben in reicher Abwechslung
mit dem städtischen Rotgrün den Unteroffizieren ein
freundeidgenössisches Willkomm entgegenwinkten,
begann am Samstagnachmittag im geräumigen
Grossratssaal auf Schloss Neuenburg die Versammlung der
129 Delegierten der Sektionen und Verbände des S. U.
0. V. i

1

I.

Der amtierende Zentralpräsident. Adi.-Uof, Möckli,
konnte unter den Anwesenden den Kdt. des I. A.-K-,
Hrn. Oberstkorpskommandant Sarasin, begrüssen, während

andere Geladene und Freunde des Verbandes, so
u. a. Hr. Bundesrat Minger, die HH. Oberstdivisionäre
Guisan, de Diesbach und Frey, sowie Hr. Oberstbriga-

LITERATUR
Ernst Jünger: Das Antlitz des Weltkrieges, Front-Erlebnisse,

deutsche Soldaten, mit 200 phtographischen Aufnahmen
auf Tafeln. Neufeld & Hennius Verlag. Berlin.
Wir wissen, dass der verdienstvolle Ernst Jünger einer

der ersten war, der nach dem Kriege mit starken, leidenschaftlichen

Worten die psychologische Seite des Kampfes hervorgehoben!

und behandelt hatte. Noch heute ist ihm, zum Denker
geworden, der Krieg zu einem philosophischen und biologischen

Problem geworden. Das vorliegende, überaus verdienstvolle
Werk möchten wir das Lese- und Bilderbuch des Krieges

bezeichnen. Es hat eine Anzahl Mitarbeiter gewonnen, die chie

einzelnen Kapital behandelt haben. Diese Kapitel zeigen nun
niejenigen Seiten des Krieges, die im Frieden immer wieder,
speziell auch bei uns, in gröblicher Weie vernachlässgt werden,
das Denken, Empfnden und Fühlen des einzelnen Soldaten und
Kriegers im Kampfe. Hier sind die nackten: Tatsachen
angegeben, was der einzelne Mensch beim .Nachmarsch, im
Trommelfeuer, als Verwundeter, bei der Offensive, im Quartier, im
Stosstrupp, als Flieger etc. sah und dabei fühlte. Jedes dieser
letztern Kapitel ist von den Autoren, von denen wir Friedrich
Bethge, Ferdinand Bringolf, Freiherr Grothe, Otto Germar,
Hermann Frick, Kurt Schwarz und Fait Rosskopf nennen in
vorbildlicher Weise behandelt worden. Dabei ergänzen 312
ganzseitige überaus geschickt ausgewählte Bilder das geschriebene

Wort und zeigen wie der letzte Krieg aussah. Und
entsprechend seiner Stellungnahme sucht der Herausgeber eine
Deutung des Krieges und einen Ausblick in die Zukunft zu
geben.

Wir möchten das verdienstvolle Werk allen, insbesondere
den jungen Offizieren und Unteroffizieren als bestes Lehr-
und Lesebuch warm empfehlen.

•I#

eher Bircher sich teils vertreten Hessen, teils in
Telegrammen ihre Verbundenheit mit der Sache der
Unteroffiziere bekundeten. Nach Worten sympathischer
Anerkennung und herzlichen Dankes an das gastliche Neuenburg,

an seine rührige Sektion und deren unermüdliche
Führer Ehrenmitglied Wm. Schaetz und Adj.-Uof. Rob.
Meyer, erinnerte der Vorsitzende an die antimilitaristische

Kundgebung im gleichen Ratsaale anlässlich einer
Grossratsdebatte über die neuenburgische Jungwehr,
der gegenüber die anwesenden feldgrauen Vertreter der
militärischen Verbände für den Wehrwillen des
Schweizervolkes unentwegt einstehen. Mehr denn je rufen
diese offenen und versteckten Angriffe auf die Armee
einem einmütigen Zusammenschluss aller vaterländisch
Gesinnten und einer vermehrten Sicherung des Grundsatzes

der allgemeinen Dienstpflicht im neuen
Militärstrafrecht.

Der reich gespickten Traktandenliste entnehmen
wir den Eintritt von vier neuen Sektionen: Grosshöchstetten,

Laufenthal, Basel-Stadt und Balsthal. Dagegen
werden infolge Aufgehens in Neugründungen die
Sektionen Sennwald und Mümliswil aus dem Verzeichnis
gestrichen.

Mit der Sektion Weinfelden ist ein hoffnungsvoller
Wiederbelebungsversuch angestellt worden, sodass

NOUVELLES
DE L'ASSOCIATION SUISSE

D ES' SOUS-O FFICI E RS.

Zentralsekretariat: Sihlstraße 43, Zürich
Briefadresse: Postfach Zürich-Bahnhof. Paketadresse:

Telephon; 57.030
SihlstrassepH3, Zürich 1
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